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Bremen – Die Planungen für
das Kinderferienprogramm
(Kiff) 2021 sind angelaufen.
Auch in diesem Jahr soll
trotz der Einschränkungen
durch Corona ein Kinderfe-
rienprogramm in Ense statt-
finden. Die Sommerferien
sollen durch Kiff Abwechs-
lung und Spaß bringen.

Kiff wird direkt so ge-
plant, dass die Aktionen vor
Ort, ohne Übernachtung
und Busreisen, in kleinen
Gruppen und wenn mög-
lich Outdoor stattfinden. Al-
le Vereine, die in den ver-
gangenen Jahren mitge-
wirkt haben, wurden be-
reits kontaktiert. Aber auch
neue Veranstalter sind will-
kommen. Der ganzjährige
Einsatz rund um die Organi-
sation von Kiff wurde in den
zurückliegenden Jahren
größtenteils von Ehrenamt-
lichen des Pfarrgemeindera-
tes St. Lambertus Bremen
übernommen. Das Organi-
sationsteam hat das Pro-
gramm mit Einführung der
Online-Anmeldung auf mo-
derne Füße gestellt. Dies
darf nun vom neuen Kiff-
Organisationsteam über-
nommen werden.

Neue Organisation
So teilen sich Pfarrbüro,

Pfarrgemeinderat und Ge-
meindeverwaltung zukünf-
tig die Kiff-Organisation. An-
sprechperson für die Veran-
stalter sowie verantwortlich
für die Gestaltung des Kiff-
Programms und die Bean-
tragung und Verteilung von
Förderungen wird Jeanette
Bahne aus dem Pfarrbüro in
Bremen sein. Ehrenamtli-
che des Pfarrgemeinderates
werden sie unterstützen.
Verwaltungsaufgaben rund
um die Themen Versiche-
rungen und Öffentlichkeits-
arbeit werden von Kristina
Jost und Kirsten Sedlbauer
von der Gemeindeverwal-
tung übernommen. Für das
Online-Anmeldeverfahren
sind Jeannette Bahne und
Kristina Jost zuständig.

Durch die finanzielle Un-
terstützung der Stiftung
Kinderhilfe Ense können
Aktionen vergünstigt und
Familien mit einkommens-
schwachen Verhältnissen
unterstützt werden.

Planung fürs
Ferienprogramm
ist angelaufen
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NOTDIENSTE
Ärzte: 116 117. Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen in Soest
(Riga-Ring 20 – in der Pande-
miezeit nur gegen telefonische
Terminvereinbarung unter
02921/3444471), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstra-
ße 13-19): 13 bis 22 Uhr.
Kinderärzte: Außerhalb der re-
gulären Praxiszeiten Telefon 116
117. Notdienst 17 bis 19 Uhr Dr.
Schünemann, Daelengasse 7,
Soest, Telefon 02921/12503

APOTHEKE
Steinhoffs Riga-Apotheke oHG,
Riga-Ring 15, Soest, Telefon
02921/768024.

MÜLLABFUHR
Mittwoch: Biomüll in Bremen,
Altpapier in Höingen, Lüttrin-
gen, Hünningen.
Donnerstag: Biomüll in Höin-
gen, Lüttringen, Hünningen,
Altpapier in Bittingen, Bilme,
Sieveringen, Volbringen, Obe-
rense, Gerlingen, Ruhne, Wal-
tringen, Vierhausen, Parsit.

CORONA
Bürgertelefon: 980-999 von 8
bis 11 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Gemeinde
findet neue
Presbyterin

Bremen – Die evangelische
Kirchengemeinde Ense hat
eine neue Presbyterin nach-
berufen. In der Presbyteri-
umssitzung am 12. Februar
hat das Gremium Maren Neu-
mann-Aukthun ausgewählt.

Doch noch ist die Tierärz-
tin nicht sicher in ihrem neu-
en Posten. Das Presbyter-
wahlgesetz sieht eine Be-
schwerdemöglichkeit der Ge-
meindemitglieder vor. Diese
läuft am Freitag dieser Wo-
che aus. Bis dahin können Be-
schwerden an das Presbyteri-
um (Werler Straße 44, Ense)
gerichtet werden. Sollte dies
nicht geschehen, wird die
Nachberufung Neumann-
Aukthuns gültig,

Wie aber schon die Presby-
ter, die bereits 2020 neu da-
zukamen, wird wohl auch
Neumann-Aukthun keine
zeitnahe offizielle Einfüh-
rung während eines Gottes-
dienstes erhalten. Die finden
wegen Corona nicht statt.
„Normalerweise sprechen die
neuen Presbyter dabei aber
das Gelöbnis“, erklärt Pfarre-
rin Christine Dinter. „Des-
halb werde ich zu Frau Neu-
mann-Aukthun fahren, da-
mit sie das Gelöbnis unter-
schreiben kann.“

Wenn es nach der Pfarrerin
geht, ist die Einführung vor
der Gemeinde allerdings nur
aufgeschoben und nicht auf-
gehoben. „Am liebsten wür-
den wir im Sommer einen
Gottesdienst ausrichten, an
dem wir das alles nachho-
len“, sagt Dinter. Dann wür-
de nicht nur Neumann-Aukt-
hun ihre Einführung erhal-
ten, sondern auch die Presby-
ter, die schon seit März 2020
im Amt sind und wegen Coro-
na ebenfalls noch keine sol-
che bekommen haben. Au-
ßerdem steht noch die Verab-
schiedung der Vorgänger aus.

Sollte die Besetzung der
Presbyter-Stelle mit Maren
Neumann-Aukthun wie ge-
plant klappen, ist das Enser
Presbyterium allerdings noch
immer nicht vollständig. „Ein
weiterer Platz ist noch immer
frei“, berichtet Dinter. „Und
aktuell haben wir keinen
Kandidaten dafür.“ Die Ge-
meinde sei offen für Interes-
sierte und bietet deshalb die
Möglichkeit, an einer Presby-
teriumssitzung teilzuneh-
men und dabei zu schauen,
ob man sich einen solchen
Posten in Zukunft vorstellen
könnte. Wer Interesse hat,
kann sich unter der Telefon-
nummer 2557 melden. pm

Veranstaltungsservice erstellt Hygienekonzepte
Können Schützenfeste Corona-bedingt stattfinden? / Bittinger hat sich zertifizieren lassen

möchte, arbeite er eng mit ei-
ner Veranstaltungsfirma aus
Rietberg zusammen. Von
dort haben sich gleich sechs
Mitarbeiter zum Infektions-
schutzbeauftragten fortbil-
den lassen.

„Im Moment läuft noch
nichts“, sagt Brunnberg. Aus
seinem Umfeld sei er aber
schon gefragt worden, wie
zum Beispiel der Betrieb in ei-
nem Sportlerheim laufen
könne.

Im vergangenen Sommer
hatte Brunnberg gemeinsam
mit der Sparkasse Soest/Werl
und dem Enser Initiativkreis
Künstlern in der Oberenser
Schützenhalle eine Bühne ge-
boten und Auftritte im Inter-
net veröffentlicht. Generell
sei es in der Veranstaltungs-
branche aber weiter sehr
schwierig. tbh

Kontakt
infektionsschutz-kon-
takt.de

leisten. Der 44--Jährige setzt
sich dann unter anderem mit
Behörden und Gesundheits-
ämtern auseinander, um Lö-
sungen möglich zu machen.

Da Brunnberg nach einem
Vier-Augen-Prinzip vorgehen

keit einer Ansteckung sei.
Und so werden in Zukunft für
viele Lebensbereiche Konzep-
te benötigt, vermutet Brunn-
berg. Von der einfachen Bera-
tung bis zur Erstellung von
Konzepten, könne er alles

lassen. Auf diese und weitere
Fragen müssen Antworten
gefunden werden. „Wir zerle-
gen das Fest in einzelne Be-
standteile“, erklärt Brunn-
berg. Los gehe es bereits mit
der Frage: „Wie reisen die
Leute überhaupt an?“ Schon
auf dem Parkplatz gelte es Zu-
sammentreffen zu reduzie-
ren. „Welche Maßnahmen
neben der obligatorischen
Handdesinfektion müssen
getroffen werden?“, fragt
Brunnberg. Ein einfacher
Spülboy werde beispielsweise
nicht mehr reichen, gibt
Brunnberg zu bedenken. Und
so müsse jede Minute der
Veranstaltung im Vorfeld
durchgeplant werden.

Ludger Brunnberg hat ein
mehrtägiges Seminar be-
sucht und eine Abschlussprü-
fung abgelegt. Schwerpunkt
ist beispielsweise auch die Ri-
sikoanalyse, erklärt er. Dabei
werde berechnet, wie hoch
maximal die Wahrscheinlich-

Bittingen –  Die Corona-Krise
hat nicht nur weite Teile des
Veranstaltungskalenders im
vergangenen Jahr leer gefegt,
sondern bedroht auch massiv
Schützenfeste, Konzerte,
Events und Veranstaltungen
in diesem Jahr. Ludger Brunn-
berg vom Veranstaltungsser-
vice Laut & Hell hat sich jetzt
zum Hygiene- und Infektions-
schutzbeauftragten für Ver-
anstaltungen und Versamm-
lungsstätten fortbilden las-
sen – zertifiziert wurde
Brunnberg unter anderem
durch den TÜV Saarland.

Brunnberg glaubt daran,
dass beispielsweise Schützen-
feste unter hohen Sicher-
heits- und Hygieneauflagen
stattfinden können, sobald
die Gesetzeslage es wieder zu-
lässt. Aber dafür müssten
Konzepte professionell aufge-
stellt und umgesetzt werden,
sagt er. Wie viele Personen
passen in die Örtlichkeit?
Wie viele Gäste werden zuge-

Im vergangenen Sommer hatte Ludger Brunnberg im Rahmen
der Künstlerförderung Ense, Künstlern in der Oberenser
Schützenhalle eine Bühne geboten. FOTO: HINNE-SCHNEIDER

Sportler spenden fürs Frauenhaus
Mit 5500 Euro Erwartungen übertroffen / Lage im Frauenhaus ist schwierig

riesig.“ Gerade in Corona-Zei-
ten sei der Aufwand nochmal
deutlich größer. „Die Pande-
mie hat es uns nicht leichter
gemacht“, meint Schunk.

„Es ist eine Win-win-Situa-
tion“, sagt Mewes, denn der
Verwendungszweck und die
Gruppendynamik steigere
die Motivation bei den lau-
fenden Fußballern. Mehr als
200 Kilometer haben alleine
Frederick Schlösser und Me-
wes beigesteuert, sagt Weiß.
Er selber sei rund 169 Kilome-
ter gelaufen. Der organisato-
rische Aufwand habe sich in
Grenzen gehalten. In den so-
zialen Medien hat Jan Wrobel
die Spender auf dem neues-
ten Stand gehalten. Jetzt wol-
le man den Spirit in die –
„hoffentlich bald wieder be-
ginnende“ – Kreisliga-B-Sai-
son mitnehmen.

Videokonferenz
Trainer Ralf Knauf nutzt

derzeit die Fitness seiner
Spieler und kombiniert Aus-
dauer- mit Krafteinheiten per
Videokonferenz. Die Idee des
Sponsorenlaufs wolle man zu
gegebener Zeit mal wieder
aufgreifen und stehe auch an-
deren Vereinen für Fragen
zur Verfügung, sagt Mewes
abschließend.

se bedroht, unterdrückt oder
misshandelt werden, einen
sicheren Zufluchtsort. „Die
Frauen, die zu uns kommen,
haben bei ihrem Einzug
meistens nicht so viel bei
sich“, erzählt Manuela
Schunk, Öffentlichkeitsrefe-
rentin bei der Evangelischen
Frauenhilfe. „Von dem Geld
besorgen wir daher Alltagsar-
tikel, aber auch Kleidung und
Ähnliches. Der Bedarf ist hier

ändern möchten“, erklärt
Alexander Weiß, doch das
wollten sie nicht. Und am En-
de seien dann sogar noch
Pauschalbeträge von Spen-
dern eingegangen, mit denen
im Vorfeld niemand mehr ge-
rechnet habe.

Das Soester Frauenhaus ist
in Trägerschaft der Evangeli-
schen Frauenhilfe in Westfa-
len und bietet Frauen und
Kindern, die in ihrem Zuhau-

und freiwillige Spender ge-
ben einen Cent-Betrag pro Ki-
lometer. Mit 500 bis 750 Kilo-
metern hatten die Organisa-
toren um Matthias Mewes
und Alexander Weiß gerech-
net, am Ende waren es rund
2100 Kilometer, die in den 31
Tagen von 23 Aktiven absol-
viert wurden. „Wir haben da-
raufhin alle ca. 60 Spender
noch mal angerufen und ge-
fragt, ob sie ihren Beitrag ver-

VON TOBIAS HINNE-SCHNEIDER

Oberense/Soest – Die Fußball-
saison scheint für die heimi-
schen Kicker noch in weiter
Ferne, die Spieler, Trainer
und Betreuer der Sportge-
meinschaft Oberense sind im
Januar trotzdem vermehrt in
ihre Laufschuhe geschlüpft
und haben Kilometer um Ki-
lometer für den guten Zweck
abgespult. Insgesamt 5550
Euro konnten die Oberenser
jetzt an das Soester Frauen-
haus überweisen. Dort ist
man über die Unterstützung
in der schwierigen Zeit heil-
froh.

„Mit einer solchen Summe
haben wir nicht gerechnet“,
sagt Mitorganisator Matthias
Mewes.

Die Idee des Sponsoren-
laufs war simpel: Spieler,
Trainer und Betreuer laufen

Viele Stunden und Kilometer haben Matthias Mewes und Alexander Weiß von der SG
Oberense in ihren Laufschuhen veracht. FOTO: HINNE-SCHENEIDER

Die Frauen, die zu
uns kommen, haben

bei ihrem Einzug
meistens nicht so viel

bei sich.

Manuela Schunk
Öffentlichkeitsreferentin bei der

Evangelischen Frauenhilfe

Bildschönes Ense

„Es kommt ein schöner Tag“, findet Jolanta Moryn aus Niederense bei dieser von ihr im Bild festgehaltenen Momentaufnahme.

Ense – Die Feuerwehr war
am Dienstagabend bei ei-
nem Kaminbrand am Teg-
genhof in Niederense im
Einsatz. Dort qualmte es ge-
gen 18.45 Uhr aus einem
Haus. Die Feuerwehr räum-
te das Brandgut aus einem
Ofen und entfernte mit ei-
nem Lüfter den Rauch aus
dem Haus. Mit Hilfe der
Drehleiter aus Werl konnte
der Kamin gekehrt werden,
so Sprecher Dieter Schmitz.
Der Rettungsdienst und der
Bezirksschornsteinfeger wa-
ren alarmiert worden. Ver-
letzt wurde niemand. ths

Kaminbrand
in Niederense

Ense – Ense hat weiter die
höchste 7-Tage-Inzidenz im
Kreis Soest: Sie liegt am
Dienstag bei 131,6 nach
139,8 am Montag. In der Ge-
meinde gibt es zwei neue
Fälle. Aktuell sind 28 Enser
infiziert, 29 waren es am
Montag. Seit Ausbruch der
Pandemie sind 169 Perso-
nen erkrankt, 139 gelten als
genesen. Zwei Personen
sind in Verbindung mit Co-
vid-19 gestorben. Die briti-
sche Variante des Coronavi-
rus B.1.1.7 wurde in Ense in
fünf Fällen nachgewiesen.

Gemeinde hat die
höchste Inzidenz


